
Von: Martin Stadtverwaltung Staufen [Martin@Staufen.de]
Gesendet: Montag, 20. Juli 2009 16:13
An: ‘andy.mueller@faustevent.de‘
Betreff: Hexenverfolgungen Staufen

Sehr geehrter Herr Müller,

zu den Staufener Hexen konnte ich leider nicht viel ermitteln.

Die Hinweise auf die Staufener Hexenprozesse stammen ja von Rudolf
Hugard, der sie einem zufällig aufgefundenen Akteninventar des 17.
Jahrhunderts entnahm, in dem Unterlagen der Freiherren von Staufen
aufgelistet werden. Hugard schreibt (Stadtarchiv, Hugard‘sche Chronik,
Bd. IX, S. 62), dass ihm das Akteninventar aus dem Archiv der Freiherren
von Schauenburg in Gaisbach im Kinzigtal zur Verfügung gestellt wurde.
Die in dem Inventar genannten Akten selbst scheinen dort nach Hugards
Forschungen jedoch nicht mehr erhalten zu sein; auch in der mir
zugänglichen neueren Literatur werden sie nicht erwähnt. Für eine
Vernichtung der Staufener Hexenakten spricht auch, dass keine der in
dem Inventar genannten sonstigen Urkunden der Herren von Staufen in der
kürzlich erfolgten Neuverzeichnung der Urkunden des Schauenburg‘schen
Archivs auftauchte (Fischer, Urkunden Schauenburg)

Es bleibt daher nichts mehr als die Angaben bei Hugard. Hugard wies schon
darauf hin, dass die Prozesse in die Zeit vor 1623 zu datieren seien. Von
der zuletzt genannte Hebamme „Baderin“ (Ehefrau des Baders oder
Familienname Bader?) wird in dem Protokoll der Kirchenvisitation von 1623
gesagt, dass sie wegen Zauberei angeklagt und verbrannt worden sei. Nach
dem Zusammenhang muss sie nicht allzu lange vor 1623 verstorben sein
(Abschrift bei Hugard, Bd. IX, S. 15; Vorlage Erzbischöfliches Archiv
Freiburg) . Das Stadtarchiv besitzt aus dieser Zeit nur sehr wenige
Quellen, deren Durchsicht kein weiterführendes Ergebnis brachte. Es ließ
sich lediglich in den städtischen Rechnungen feststellen, dass es um 1618
zu einem Wechsel im Amt der Hebamme gekommen ist (Bestand Urkunden: kein
Befund; C 381: Stadtrechnungen 1617 ff.: Rechnung 1617/18 nennt Besoldung
für die „Hebamme“, Rechnung 1618/19 vermerkt, dass den Erben der alten
Hebamme aufgrund eines landesherrlichen Befehls der ausstehende Rest an
ihrer Besoldung ausgezahlt werden musste, Rechnung 1619/20 nennt eine
neue Hebamme namens „Schlempin“)

Übrigens ist Hugards Artikel, der am 22. Nov. 1919 im Staufener
Wochenblatt erschien, derzeit anscheinend nur in einem Abdruck in dem
Buch “Staufen und der Obere Breisgau“, Karlsruhe 1967, S. 134, erhalten;
das Staufener Wochenblatt von 1919 ist ansonsten weder im Stadtarchiv
noch im Digitalisierungsprojekt der UB Freiburg vertreten.

In Heinrich Schreibers Aufsatz „Die Hexeriprozesse zu Freiburg im
Breisgau, Offenburg, in der Ortenau und Bräunlingen auf dem
Schwarzwalde“, erschienen im Freiburger Adresskalender von 1836 (online
unter http://www3.ub.uni—freiburg.de/index.php?id=164&recordlD=69), 5.
52, wird noch ein Staufener Amtmann namens Michael Klingelin genannt, der
als Rechtsratgeber in einem Hexenprozess in Bräunlingen 1632 tätig war.
Den Hinweis aus Klingelin verdanke ich Ingeborg Hecht, die auf den
Aufsatz Schreibers aufmerksam machte in : Staufen: ein Stetlin im
Brisgow, Freiburg 1997, 5. 48—-49. Hecht verfasste auch ein Buch
„Hexenwahn am Oberrhein“, das Sie sich gerne im Stadtarchiv ausleihen
können.

Missverständlich ist Hechts Hinweis auf Wilhelm Böcklin von Böcklinsau
(Stauten: ein Stetlin im Brisgow, S. 49) . Böcklin bat 1533 und 1535 die
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Stadt Freiburg, den städtischen Scharfrichter für die Hinrichtung von
Hexen zur Verfügung zu stellen — allerdings nicht für Staufen, sondern
für Bewohner seiner Herrschaft Kirchhofen. Die Fälle sind trotzdem
bemerkenswert, weil sie für unseren Raum recht frühe Zeugnisse für
Hexenverfolgungen sind. Von einem der Schreiben Böcklins, die im
Stadtarchiv Freiburg verwahrt sind, haben wir gute Fotografien im
Stadtarchiv.

Hinweisen möchte ich abschließend noch auf die am Ende des 18.
Jahrhunderts spielende Sage von der Hexe, die in der Gestalt eines Hasens
dem Oberrimsinger Jäger erschien. Dieser holte sich daraufhin erfolgreich
Rat im Staufener Kapuzinerkloster ein, das wegen seiner Expertise in
Hexensachen bekannt gewesen sein soll (abgedruckt bei Weitzel, Die
Fauststadt Staufen im Breisgau in Geschichte und Sage, Staufen 1956, S.
17) . Kapuziner sind auch andernorts als besonders mit dem Hexenwesen
verbundener Orden belegt; doch kommen sie nach Staufen erst nach dem Ende
der Hexenverfolgungen.

Schade, dass ich nicht mehr finden konnte. Wenn ich Ihnen noch
weiterhelfen kann, lassen Sie es mich wissen; ich stehe Ihnen gerne zur
Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Jörg Martin

Stadtarchiv Staufen
Hauptstr. 53
79219 Staufen i. Br.
Tel.: montags und mittwochs: 07633 - 805-30 (dienstags und donnerstags
Bad
Krozingen: 07633 — 407—172)
Fax: 07633 — 50593

Zusatz 31.08.2009: Zu Wilhelm Böcklins Schreiben zur Hexenverfolgung
siehe auch Kopf, Wilhelm Böcklin, in: Schau—ins-Land 1974, S. 7--8
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